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Ein weltbekannter Alpenkanton

Glarner gibt’s uberall

Die diesjihrige Auslandschweizertagung fand Anfang September im
Glarnerland statt. Grund genug, einen Blick auf diesen Kanton zu
werfen, der zu den klassischen Auswanderungsgebieten unseres Lan-

des gehort.

Der Kanton Glarus ist von drei Seiten von
hohen Bergen umschlossen und verfiigt ent-
lang der Linth iiber nicht eben reichlich Kul-
turland. Fast die Hilfte der Bodenflache
von 684 km? besteht aus Gestein, Wasser,
Wald oder ist iiberbaut. Die weitverbreitete
Meinung, der Alpenkanton Glarus sei eine
Domaéane der Landwirtschaft, ist mit Blick
auf die Erwerbstédtigen sofort zu korrigie-
ren. Rund 18000 Personen der etwa 36000
Kantonseinwohner sind erwerbstitig, da-
von aber nur mehr 8 Prozent im Priméarsek-
tor (Land- und Forstwirtschaft). 56 Prozent
dagegen arbeiten in Industrie und Gewerbe,
36 Prozent im Dienstleistungssektor. Trotz
der vielen und einmalig schonen Berge liegt
die Existenzgrundlage im Industriebereich.
Das war nicht immer so. Neben einer sehr
frithen Industrialisierung ist das Auswan-
dern hier immer wieder Uberlebenspro-
gramm gewesen.
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«Auf jedem Handelsplatz der Erde»
Zeugnis dieser Orientierung nach aussen
legte schon 1870 W. Senn in seinem dreiban-
digen Werk «Charakterbilder Schweizeri-
schen Landes, Lebens und Strebens» (Gla-
rus 1870/71) ab, wenn er meint: «Auf jedem
Handelsplatz der Erde trifft man sicherlich
einen Glarner und einen Juden.» Wer nicht
Handel betrieb, zog als Krieger in fremde
Dienste, um auf diese Weise ein Auskom-
men zu finden. Die Auswanderung erfolgte
jedoch meist in Schiiben, wobei folgende
Schwerpunkte festzustellen sind:

1693 Brandenburg (Preussen)
1712-1715 Ostpreussen
1712-1715 Litauen

1760 Russland (Wolgagebiet)

1760 Déanemark

1820 erneut Russland
1820-1855 Nordamerika
1820-1860 Brasilien
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Die evfte Adbfahrt von Davre ift auf den 31, Mai fefgefept, und von bdlefer Jeit an
weeden alle Monate ywei Adbfahrten Ratifinden.
Bafel und St. Louié tm Mai 1847,
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Glarus den 20, Mat 1847,
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Glarner Niederlassungen wurden im Osten
und im Westen errichtet. Nur wenig be-
kannt sind die Russland-Kolonien. Bei Sara-
tow an der Wolga gab es eine Kolonie mit
dem Namen «Glaris». Beriihmter als die
Russland-Glarner wurden allerdings die
Auswanderer der Westroute. New Glarus
im Staate Wisconsin in den USA gilt als
Paradefall einer gegliickten, im voraus ge-
planten und heute noch existierenden Aus-
wanderer-Ansiedlung.

Aus andern Motiven als frither wandern
auch heute noch zahlreiche Glarner aus. Sie
sind auf allen Kontinenten zu finden. Viele
zeichnen sich durch ihre beharrliche Tiich-
tigkeit und Leistungsbereitschaft aus und
kehren wegen ihres Erfolges kaum mehr ins
Glarnerland zuriick. Sie sind Botschafter ih-
rer urspriinglichen Heimat, und wir Glarner
sind stolz auf sie. Fridolin Hauser

Gemeinoe RAFELS

KANTON GLARUS

Grussbotschaft

Liebe Glarnerinnen und Glarner in aller
Welt
Aus Anlass des 600-Jahr-Jubildums der
Schlacht bei Nafels vom 9. April 1388
finden in diesem Jahr ungezidhlte Aktivi-
taten im Kanton Glarus statt. Nicht eine
Siegesfeier, nicht die Verherrlichung des
Krieges, sondern Besinnung und Gemein-
schaftsbildung sind der Kern dieser Anlésse.
Ausstellungen, Konzerte, Tagungen, Feste,
Publikationen, Gedenkmarken, -miinzen,
-uhren usw. sind Ausdruck der Vielfalt von
Ideen. Am Vortag der «Néifelser Fahrt»,
dem jdhrlichen «Nationalfeiertag» unseres
Kantons (jeweils am ersten Donnerstag im
April), waren etwa 250 Auswértsglarner in
Nifels, und Ende Mai trafen gar 450 Aus-
wirts-Néfelser zum Dorffest 1988 ein.
Aus diesem jubilierenden Kanton, insbeson-
dere der Gemeinde Nifels, sende ich IThnen,
liebe Glarnerinnen und Glarner in aller
Welt, frohe Griisse und beste Wiinsche. Ich
wiinsche Ihnen aus Threm Ursprungsland
fiir Ihre Zukunft alles Liebe und Gute und
freue mich mit meinen Mitlandleuten, wenn
Sie sich gerne an das Land Glarus erinnern
oder es gar bei Ihrem nichsten Aufenthaltin
der Schweiz besuchen.
Bhiiit-Ech Gott, uf Widerluzga und chand
ziidn-is!

Fridolin Hauser, Gemeindeprdsident,

CH-8752 Niifels



	Ein weltbekannter Alpenkanton : Glarner gibt's überall

